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Verantwortliche 
edakteure. 
Für den politiſchen Theil: 
. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Heinbach, 
für den übrigen redakt. Theil: 


2 Schmiedehaus, 
ämmtlich in Poſen. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
3. Klugkill in Poſen. 


Mittag⸗Ausgave. 


oſener Beitun 


Sicbenundneunzigſter Jahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedifien der 
Zeilung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei ul. Ab. Schleh. Hoflief., 


Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗E 
lo . in Firma 
3. Neumann. Wilhelmsplatz 8, 
in Gneſen bei 5. Chöraplewsgi 
in Meſeritz bei P. Nallbias, 
in Wreſchen bei 3. Indefohn 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſteller 


von 6. L. Jaube & Co 


Sacſenlein k Dealer, Ansolf Hope 
und „Jupalidenbank “. 8 


jährl. 


euiſchland. Beſtellungen nehmen 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Feſtiage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
für die Stadt Beten Bi M. für 
an — alle Ausgabeſtellen 

er Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


eee abe 20 - 
Donnerſtag, 13. November. KESSFHRETLSFTE 
Morg 


fehtgefpalt 
8 
95 


pre 2 der 
ittagausgabe bis 8 ormittage 
* — bis 5 hr Beam. angenommen. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
Eröffnungsſitzung vom 12. November 1 Uhr. 
Präſident v. Köller: Meine Herren! Nach unſerer Ge⸗ 
Kbäftsorbnung fällt mir die Aufgabe zu, die Geſchäfte des Hauſes 
ſo lange zu führen, bis die Präſidentenwahl vollbracht iſt. Ich 
übernehme das Präſidium und fordere Sie auf, wie immer, ſo 
auch heute bei Beginn unſerer Sitzungen Zeugniß abzulegen von 
den Gefühlen der Ehrfurcht, Treue und Ergebenheit gegen unſern 
König, von welchen dieſes Haus immerdar erfüllt iſt. Se. Majeſtät, 
der Haier und König, unſer allergnädigſter Herr, lebe hoch! (Das 
Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein.) 225 
Der Präſident beruft hierauf zu proviſoriſchen Schriftführern 
die Abgg, Barth, Bohtz, Imwalle und Dr. Mithoff. 
— — Auslooſung der Abtheilungen wird durch das Bureau 
olgen. g 
Nachſe Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr (Wahl des Präſidiums 
und Entge ennahme von Regierungsvorlagen). 
Sch us der Sitzung: 1%, Uhr. 


Herrenhaus. 
1. Sitzung vom 12. November 2 Uhr. 

Herzog v. Ratibor übernimmt als Präſident der vergangenen 

a 25 den a Geſchäfte und eröffnet die Sitzung mit 
auf den König. 
ſof ** Nes nimmt ei proviſoriſcher Berufung des Bureaus 
ort die Neuwahl des Präſidiums vor, bei welcher Herzog 

v. Ratibor zum Präſidenten, v. Rochow zum 1. Vizepräsidenten 
— Oberbürgermeiiter Böttcher zum 2. Vizepräſidenten neu⸗ 
ew ird. 

Zu Schriftführern werden gewählt: Dietze, v. Naumann, 
v. Oſten, b. ider, v. Klitzing, v. Reinersdorf, v. Wiede⸗ 
bach, v. Schöning. * 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr (Wahl der Fach⸗ 
Kommiſſionen). 

Schluß 3 Uhr. 


Peuolitiſche Aeberſicht. 


2 - Poſen, 13. November. 
Im Artikel XII. des deutſch⸗engliſchen Abkommens 
vom 1. Juli d. J., welcher von der Abtretung Helgolands 
an den deutſchen Kaiſer handelt, lautet der zweite Abſatz: „Die 
deutſche Regierung wird den aus dem abgetretenen Gebiet her⸗ 
ſtammenden Perſonen die Befugniß gewähren, vermöge einer 
vor dem 1. Januar 1892 von ihnen ſelbſt oder bei minder⸗ 
jährigen Kindern von deren Eltern oder Vormündern abzu⸗ 
gebenden Erklärung die britiſche Staatsangehörigkeit zu wäh⸗ 
len.“ Nachdem vor einigen Tagen die wichtigſten Beſtimmun⸗ 
gen des dem Bundesrath in Betreff Helgolands vorgelegten 
eſetzentwurfs mitgetheilt worden, wurde die Frage erhoben, 
d darin auch eine Beſtimmung über die den Einwohnern zu⸗ 
ſtehende Option enthalten fei. Eines ſolchen Vorbehalts be- 
dürfe es allerdings nur, falls die Reichsverfaſſung auf der 
Inſel in Kraft träte. Da nun bereits feſtgeſtellt worden, daß 
nach dem Geſetzentwurf die Reichsverfaſſung gleichzeitig mit 
ſo Einverleibung der Inſel in Preußen in Kraft treten ſoll, 
wird alſo eine Beſtimmung über die Option gefordert. 
man weiß, iſt aber eine ſolche in dem Ge⸗ 
nicht enthalten, jedoch bedarf es auch in 
— 2 — aur 2 = Dr 
iejenigen Helgoländer, welche nicht etwa ſchon 
3 zum Inkrafttreten der Verfaſſung ſich für die britiſche 
ationalität entſchieden haben ſollten, werden unzweifelhaft 
zunächſt Deutſche, aber ſie können, ſo lange das Geſetz vom 
ar 2 1870 über die Erwerbung und den Verluſt der Bundes⸗ 
iſt abt angehörigkeit auf der Inſel nicht eingeführt wor⸗ 
wieder aufgeberworbene Nationalität noch nach Landesrecht 
in den früher d Dieſes Landesrecht beſteht bis auf Weiteres 
in der dieſe Vorſe der Landesregierung erlaſſenen Vorſchriften, 
engliſchen Vertra geriten abändernden Beſtimmung des deutſch⸗ 
rechtlichen Ausf und in den hierzu noch ergehenden landes⸗ 
wohnern der Inſel cungsvorſchriften. Dadurch iſt den Be 
reichsrechtlicher Borde ſt das Optionsrecht geſichert. Ein 
ten Geſetzes v ehalt würde erſt bei Einführung des 
— en Geſetz 11 1. Juli 1870 am Platze ſein; in dem 
m Bundesrath vorliegenden Geſetentwurf findet ſich aber, 
wie ſchon bekannt, die eſtimmung, daß alle bisher erlaſſenen 
— ei 0 Tale Bu oland in Geltung treten ſollen, 
ur: al e eror 1 

des Bundesraths beſtimmt wird. . 
Die Abberufung des engliſchen ul 
in Zanzibar, des Oberſten Evan e 
der deutſchen Diplomatie, der, wenn er auch etwas ſpät 
E doch mit Freude begrüßt werden muß. Denn Oberſt 
mith war die Seele aller Intriguen, die ſeit Jahren von 
Fender aus gegen die deutſchen Intereſſen geſponnen werden. 
s war, woran zu erinnern jetzt wohl geboten erſcheint, noch 
zur Zeit des Fürſten Bismarck, als in Zanzibar ein Brief 


aufgefangen wurde, welchen Evan Smith von Karlsbad aus, 
wo er ſich zur Kur aufhielt, an den damaligen Thronpräten⸗ 
denten Seyid Ali geſandt hatte. In dieſem, auf vorherge⸗ 
gangene vielfache Korreſpondenz hindeutenden Brief hatte der 
engliſche Generalkonſul dem Prätendenten Seyid Ali ein förm⸗ 
liches politiſches Bündniß angetragen, welches die engliſche 
Herrſchaft in Zanzibar einrichten, die Inſel Pemba an Eng⸗ 
land ausliefern, die Sultansarmee mit engliſchen Offizieren be⸗ 
ſetzen und die Deutſchen gänzlich aus Zanzibar entfernen ſollte. 
Dieſer Brief wurde dem Reichskanzler Fürſten v. Bismarckvorgelegt. 
Die Erklärung Evan Smiths, es handle ſich bei dieſem Brief um 
eine Intrigue gegen ihn ſelbſt, genügte damals, dieſe Hand⸗ 
habe gegen unſeren ſchlimmſten Gegner in Zanzibar nicht zu 
verwerthen. In neueſter Zeit wurde dann der unwiderſprochen 
gebliebene Verdacht laut, daß die gegen Deutſchland gerichte⸗ 
ten berüchtigten Depeſchen der „Times“ direkt vom engliſchen 
General⸗Konſul in Zanzibar herrührten, und das in einer 
Zeit, in der ſchon die herzlichſte Freundſchaft zwiſchen London 
und Berlin ausgeſprochen war, die in Berlin ja auch in jeder 
Weiſe gehalten wurde. Noch war aber mit jenen Times⸗ 
Depeſchen nicht die volle Handhabe geboten, um Herrn Smiths 
Abberufung von der engliſchen Regierung als einen Beweis 
jener Freundſchaft fordern zu können. Zum Ueberlaufen kam 
das Maß erſt durch die Verleumdungen des Herrn Smith 
gegen die deutſche Regierung, die Proklamation in Bagamoyo 
über den Sklavenhandel betreffend. Da griff die Reichsregie⸗ 
rung ſofort ein, und Smith kann fern von Zanzibar darüber 
nachdenken, daß Deutſchland ſeine Stellung in Oſtafrika jetzt 
ſehr energiſch zu wahren gewillt iſt. 


Gegen die bekannte Legende vom Verrathe des Mar⸗ 
ſchalls Bazaine, die in Frankreich weſentlich zur Förde⸗ 
rung des Chauvinismus beigetragen hat, macht der „Figaro“ 
in einem Artikel Front. Der Artikel wendet ſich zwar zunächſt 
gegen den angeblichen Verrath Bazaines in Mexiko, indem auf 
eine ſoeben nach den bisher nicht herausgegebenen Papieren 
des ehemaligen Generalzahlmeiſters des franzöſiſchen Expedi⸗ 
tionskorps in Mexiko, Erneſt Louet, verfaßte Schrift: „La 
vérité sur Vexp6dition du Mexique“ Bezug genommen wird. 
Die ganze Tendenz des Artikels geht jedoch dahin, den Mar⸗ 
ſchall Bazaine im Allgemeinen zu entlaſten, während die fran⸗ 
zöſiſchen Chauviniſten immer von neuem verſichern, daß ohne 
den Verrath von Metz der deutſch⸗franzöſiſche Krieg einen 
ganz andern Verlauf genommen haben würde. So ſchließt 
der tikel: „Unzweifelhaft wird eines Tages auch über den 
Reſt der Geſchichte Bazaines Klarheit verbreitet werden ſowie 
über jene Unthätigkeit, welche von der Mitte des Auguſt 1870 
an, vor Sedan die nicht wieder gut zu machende Kataſtrophe 
von Metz vorbereitete. Nichtsdeſtoweniger kann man jetzt be⸗ 
reits konſtatiren, daß der Verrath dem Verräther keinen Nutzen 
brachte, ebenſowenig wie die angeblichen aus Mexiko mitge⸗ 
brachten Schätze. Bazaine alterte und ſtarb in Armuth.“ 
Was die angebliche Bereicherung Bazaines in Mexiko betrifft, 
ſowie die ehrgeizigen Pläne des Marſchalls, ſo wird durch 
authentiſche Dokumente erhärtet, daß das Verhalten des Mar⸗ 
ſchalls ſtets durch die allerdings oftmals einander wider⸗ 
ſprechenden Inſtruktionen aus den Tuilerien gedeckt war. Ins⸗ 
beſondere wird auch die Legende widerlegt, daß das Vorgehen 
Bazaines durch den Wunſch, ſich ſelbſt eine Art Souveränität 
in Mexiko zu ſchaffen, erklärt werden könne. Punkt für Punkt 
werden die entſcheidenden Inſtruktionen des Kaiſers Napo⸗ 
leon III. nachgewieſen. Paul Deroulede und Genoſſen wer⸗ 
den jedenfalls mit dieſen neueſten Enthüllungen ſehr wenig 
zufrieden ſein. 

In einer im Athenäum in Madrid gehaltenen Rede 
über die ſoziale Frage beſprach Can ovas del Caſtillo 
die zur Löſung des Konfliktes zwiſchen Kapital und Arbeit 
von Staatsmännern und Oekonomiſten vorgeſchlagenen Mittel. 
Er erklärte die Kooperation und Werke der Nächſtenliebe für 
ſich als ungenügend und hob hervor, die Frage erheiſche be⸗ 
ſonders bei jenen Nationen eine dringende Löſung, melche all⸗ 
gemeines Stimmrecht hätten. Canovas beſprach ſodann ein⸗ 
gehend die deutſche Sozial-Geſetzgebung, die weſentlich 
auf kaiſerliche Initiative zurückzuführen ſei und erklärte ein 
eingeſchränktes Wahlrecht geeigneter, die Gegenſätze zu mildern, 
als das allgemeine Stimmrecht. Der Redner ſchloß mit dem 
Hinweiſe auf die Nothwendigkeit einer Intervention des Staates 
in der Frage des Arbeitsvertrages und empfahl allſeitige 
Klugheit. 


Deutſchland. 


— Berlin, 12. Nov. Der Eindruck, den die Thron⸗ 
rede in allen Parteien gemacht hat, iſt ein ausgezeichneter. 
Sobald die Kritik auf das Einzelne geht, ſtellen ſich aller⸗ 


dings ſofort die naturgemäßen Gegenſätze in der Beurtheilung 
heraus. Aber es iſt der Geſammteindruck der ſchlichten Sach⸗ 
lichkeit und des Beſtrebens, von jeder parteipolitiſchen Ein⸗ 
ſeitigkeit fern zu bleiben, der die Stimmung des Abgeordneten⸗ 
hauſes beherrſcht. Jene Politik, die ſich bemüht, die Diago⸗ 
nale der Kräfte im Staatsleben zu ziehen, und die namentlich 
ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck immer mehr be⸗ 
ſtimmend für die Anſchauungen und die Handlungen des Mo⸗ 
narchen geworden iſt, klingt auch in der Thronrede vornehm⸗ 
lich an. Man kann deshalb auch nicht erſtaunen, wenn es 
gerade die Hochkonſervativen ſind, denen die Thronrede (abge⸗ 
ſehen von der allgemeinen Zuſtimmung zu dem Ton und der 
Färbung) eigentlich am wenigſten gefällt. Die „Kreuzzeitung“ 
iſt es, die unter allen Blättern, die heute Abend das bedeut⸗ 
ſame Aktenſtück beſprechen, die meiſten Ausſtellungen zu machen 
hat. Vor allem gefällt ihr die Landgemeindeordnung nicht, 
obwohl ſie ſie noch gar nicht kennt. Aber die Gruppe, die 
hinter dieſem Blatt ſteht, muß doch wohl ſchon wiſſen, daß 
der Herrfurthſche Entwurf die Herrſchaft des Großgrund⸗ 
beſitzes auf dem platten Lande brechen wird. In der That 
iſt eine Vollendung der Staatsverwaltung durch Ausdehnung 
ihrer Grundſätze auf die bäuerlichen Gemeinden nicht anders 
denkbar als durch eine ſtarke Beſchneidung der Vorrechte, die den 
ſelbſtändigen Gutsbezirken immer noch anhaften. Was die 
Thronrede über die neuen Steuergeſetze ſagt, entſpricht im We⸗ 
ſentlichen den Mittheilungen, die ſchon ſeit Monaten über dieſe 
Materie verbreitet worden ſind. Neu iſt nur, daß auch eine 
Schankſteuer in Ausſicht genommen iſt, und neu iſt leider nicht, 
daß die Aufhebung der Steuerprivilegien der Standesherren 
auch jetzt nicht im Plane der Regierung liegt. Was die Thron⸗ 
rede in Bezug auf die Ueberweiſung der Ueberſchüſſe der refor⸗ 
mirten direkten Steuern an die Gemeinden ſagt, läßt ſich, ſo 
lange die Vorlagen ausſtehen, nicht gut beurtheilen. Dieſer 
Paſſus hält ſich in einer ziemlichen Unbeſtimmtheit. Ver⸗ 
muthlich ſollen die zukünftigen Ueberweiſungen zwei Schwierig⸗ 
keiten mit einem Schlage löſen; ſie werden an die Stelle der 
jetzigen unhaltbaren Ueberweiſungen aus der lex Huene treten, 
und ſie machen daneben den Eindruck, als ob durch ſie die 
Forderung einer Quotiſirung der Einkommenſteuer im Wege 
eines Kompromiſſes zwar nicht befriedigt, aber unſchädlich ge⸗ 
macht werden ſoll. — — Wie wir erfahren, wird der Koch⸗ 
ſche Vortrag, der von anderer Seite bereits „für die aller⸗ 
nächſten Tage“ angekündigt war, früheſtens am 19. Novem⸗ 
ber, und zwar in der Mediziniſchen Geſellſchaft gehalten werden. 
Der Vortrag wird ſodann in der „Kliniſchen Wochenſchrift“ 
erſcheinen. Die Mediziniſche Geſellſchaft wird Koch zu ihrem 
Ehrenmitgliede ernennen. Am Vortragsabend werden nur 
Aerzte und zwar nur gegen Karten zugelaſſen werden. — — 
Die „Kreuzztg.“ hat jetzt mit dem intranſigenten (gewöhn⸗ 
lich ſagt man: demokratiſchen) Theile des Zentrums ein Bünd⸗ 
niß geſchloſſen. Das iſt eine wunderliche Sache und erklärt 
ſich ſo: die „Kreuzztg.“ ſteht mit der deutſchen Sprache auf 
geſpanntem Fuß und kennt die Bedeutung der deutſchen Wörter 
nicht. Sie ſchreibt nämlich: „Dieſem Theile des Zentrums 
(der Bonner „Reichszeitung“ und ihrem Anhang) jagen wir 
Urfehde an.“ Sie hat offenbar gemeint, Urfehde bedeute ſo 
viel als äußerſte Fehde, entſchiedenen Kampf. In der deutſchen 
Sprache aber heißt „Urfehde anſagen“ bekanntlich ſo viel wie: 
die Fehde für beendet erklären, ſich verſöhnen. Ja, man kann 
die loyale deutſche Geſinnung in Erbpacht genommen haben 
und dabei doch vom Deutſchen wenig verſtehen. . 

— Der Kaiſer arbeitete geſtern im Neuen Palais bei 
Potsdam von 9 Uhr ab mit dem Wirklichen Geheimen Rath 
Dr. v. Lucanus. Am Nachmittage empfing der Kaiſer den 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen Fürſten Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt und lud denſelben zur Frühſtückstafel. Der Nordland⸗ 


reiſende Frithjof Nanſen wurde am Abend im Neuen Palais 


von dem Kaiſer und der Kaiſerin empfangen. 

— Dem „Sole“ zufolge ſind in den Berathungen zwi⸗ 
ſchen Cris pi und Caprivi auch wirthſchaftliche Fragen 
behandelt worden, und zwar ſollen, nachdem über den Gegen⸗ 


ſtand ſchon vorher ein größerer Notenaustauſch ſtattgehabt, 


bei Erneuerung des Zolltarifs im nächſten Jahre der italieni⸗ 
ſchen Ausfuhr nach Deutſchland 
Weine und andere Landeserzeugniſſe, weitere Erleichterungen 
gewährt werden. Ueber die Zugeſtändniſſe, welche Italien D 
1 Einfuhr machen würde, enthält das Blatt keine Mit⸗ 
theilung. 5 

— Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge hat die Provinzial⸗ 
Synode beſcloſſen den Dberfkehnmath zu egen reich 
lichere Staats zuſchüſſe zu dem Land⸗Dota⸗ 
tionsfonds der Pfarrſtellen zu beantragen. Die Vor⸗ 
lagen des Oberkirchenraths auf Abänderung der Kirchengeſetze 
vom 15. Juli 1889, die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 


namentlich für 


7 


der Geiſtlichen betreffend, und vom 26. Januar 1880 über 
1 den Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlichen wurden mit mehreren 
iim JIntereſſe der Letzteren geſtellten Amendements angenommen, 
Geefordert wird inſonderheit ein Mindeſtſatz des Wittwengehalts 
von jedenfalls 600 Mark. Die Vorlage über die Sterbe- und 
Gnadenzeitverhältniſſe der Pfarrſtellen wurde faſt unverändert 
angenommen. 
4 — Daß der alte Puttkamerſche Kurs bei dem 
neuen Entwurf einer neuen Städteordnung für 
den Regierungsbezirk Wiesbaden auch von dem 
Miniſterium Herrfurth⸗Miquel nicht verlaſſen wird, geht ſchon 
aaus den Verhandlungen des heſſen⸗naſſauiſchen Kommunal⸗ 
Landtags hervor. Danach wird in dieſem Entwurf u. a. das 
öffentliche Wahlrecht, die Beſtätigung aller Magiſtratsperſonen 
und ſogar die Beanſtandung von Stadtverordnetenbeſchlüſſen 
Seeitens des Magiſtrats im Intereſſe des Gemeinwohls und 
des Staatswohls beibehalten. Sogar die nationalliberalen 
. he Abgeordneten des Kommunal⸗Landtages erklärten, 


erwahrung einlegen zu müſſen, wenn etwa eine ſolche Städte⸗ 
ordnung auch auf den Regierungsbezirk Kaſſel ausgedehnt 
werden ſollte. 
* — Für eine geſetzliche Regelung der Theater⸗ 
zenſur macht Rechtsanwalt Dr. Friedmann in der Halbmonats⸗ 
chrift „Deutſche Dichtung“ Vorſchläge. Darnach will Friedmann 
die Vorprüfung der aufsuführenden Stücke der Polizeibehörde auch 
ferner vorbehalten laſſen; nur daß ſie ſich binnen kürzeſter Friſt 
zuſtimmend oder ablehnend zu äußern hat. Exfolgt dies Letztere, 
und haben auch von Amtswegen einzuleitende Konferenzen mit den 
Betheiligten kein Ergebniß, jo hat die Polizei ihr Material gleich⸗ 
ah 2. binnen kürzeſter Ja der Stagtsanwaltſchaft zu überreichen, 
die ihrerſeits die Entſcheidung des Gerichts anruft, jedoch nicht an 
die Auffaſſung der Polizei gebunden iſt, vielmehr auch ſelbſt Auf⸗ 
hebung des Verbots beantragen kann. Das Verfahren iſt ein 
„objektives“, das heißt, Dichter und Theaterleiter erſcheinen vor 
Gericht lediglich zur Wahrung ihrer Intereſſen, nicht als Ange⸗ 
ſchuldigte. Eine ablehnende Entſcheidung der erſten Inſtanz hat 
ür die Aufführung Suspenſivkraft. Entgegengeſetzten Falls wird 
die 5 — auch dann freigegeben, wenn die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Berufung einholt. . | . 
Dr. Karl Peters x in Begleitung des Afrikareiſenden 
Oskar Borchert zum Beſuch beim Geheimen Kommerzienrath Krupp 
bier eingetroffen. i l 
. — eber Oſtafrika ſprach am 10. d. Mts. in rt in 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herr v. Gravenreuth. Er 
ttheilte u. A. mit, daß die Bahn von Bagamoyo nach Dar⸗-es⸗Salaam 
ihre Entſtehung und Förderung Münchener Kreiſen verdanken 
wird. Weiter erklärte Herr v. Gravenreuth, an ein Kolonialgebiet 
für die Einwanderung ſei in Oſtafrika nie zu denken, 
öchſtens in einzelnen Gebieten am Kilimandſchard. 
5 Die Zeſchnungen für den Wißmann⸗Dampfer 
aauf dem Viktoria⸗Nyanza find, wie der „Hamb. Korreſp.“ entgegen 
den Behauptungen der „Kreuzztg.“ mittheilt, von Hamburger 
Firmen ⸗Inhabern nicht A worden. 0 
— Der „Rhein.⸗Weſtf.⸗Ztg.“ zufolge beſchloß der Verein 
für die bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamts⸗ 
ezirk Dortmund, den Zechen zu empfehlen, in der nächſten 
chaftsvereins von dem Statuten⸗ 
es. d die 118. 5 einer 


nvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Provinzial-⸗Anſtalt anzu⸗ 


Rußland und Polen. 


* Petersburg, 7. Nov. Der Großfürſt⸗Thronfolger 
macht ſeine große Reiſe nach dem Orient von Trieſt aus auf 
der neuen Panzerfregatte nete bn Begleitet wird dieſes 
Schiff von der Fregatte „Wladimir Monomach“, welchen beiden 
ſich vielleicht noch der Klipper „Saporoſhez“ anſchließt. Auf dem 
Pamjät Aſowa“ befindet ſich als Midſhipman auch der zweite 
u Sohn des Kaiſers, der 19jährige Georg. Die Reiſe dürfte von 
Athen aus nach Paläſtina, dann via Suez⸗Kanal nach Ceylon, 
2 dien, China, Japan gehen. Wladiwoſtok iſt der Endpunkt der 
Seereiſe, von wo aus der Thronfolger das Küſtengebiet und das 
Amurgebiet bereiſen wird. Anfänglich hieß es, er werde dann 
quer durch Sibirien 8 neuerdings ſcheint man aber von 
dieſem Plan ebenſo Abſtand genommen zu haben, wie von einer 
Rückkehr nach Europa über San Franzisko und Newyork. 
Exiſtirte ſchon die ſibiriſche Bahn, ſo wäre der urſprüngliche Plan 
wohl feſtgehalten worden. Sehr wahrſcheinlich aber iſt, daß der 
Thronfolger dazu auserſehen iſt, bei der Inangriffnahme jenes 
Rieſenwerks eine hervorragende Rolle zu ſpielen. Von den ruſſiſchen 
Großfürſten wäre das der Dritte, der den Boden Sibixiens betritt. 
Bis nach Tobolsk, von Kaſan aus, reiſte ſeinerzeit Kaiſer Alexander II. 
als Thronfolger. Ein paar Jahrzehnte ſpäter legte dann fein 
Sohn, Großfürſt Alexei Alexandrowitſch, die ganze große ſibiriſche 
Tour, von Wladiwoſtok aus, zurück. Zur Entfaltung des gehörigen 
Glanzes find dem Thronfolger zwei Millionen Rubel in Gold zur 
Verfügung geſtellt worden. Die Reiſe wird faſt dreiviertel Jahr 
währen. Zu der kleinen Suite (den Fürſten Baxjatinski, Obolenski 

d Kotſchubei, ſowie Wolkow, einem perſönlichen Freund und 
Jaffenkameraden des Großfürſten), gehört auch Fürſt Uchtomsti, 

in Beamter des Unterrichtsminiſteriums, der ſich als Reiſeſchrift⸗ 
ſteller ſchon einen Namen gemacht und namentl r 
aus Zentralaſien veröffentlicht hat. Auch in Oſtindien und China 
itt er bereits geweſen. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Gumbinnen, 11. Nov. Ur der Nebel Vor dem geſtri⸗ 
n Schöffengericht ſtand wiederum der Redakteur der „Pr. L. 
tg.“, Herr 9. Küſter, um ſich wegen Nichtaufnahme einer von 
ern v. Reibnitz⸗Heinrichau, freiſinniger Reichstagskandidat für 
Tilſit⸗Niederung bei der letzten Reichstagswahl, eingeſandten, Be⸗ 
richtigung“ zu verantworten. Der Redakteur führte zu feiner 

Ve Pieun an, daß er ſich zur Aufnahme der 1 eb nicht 
veranlaßt geſehen habe, weil nach feinen Informationen die angeb⸗ 
liche Berichtigung nichts berichtige. Der Tilſiter Korreſpondent 
des Blattes hatte eſchrieben, daß Herr v. Reibnitz Geld zu 
Schnaps während der Wahlkampagne an Arheiter gegeben und 
dieſe dadurch zu beeinfluſſen verſucht habe. Herr v. Reibnitz be⸗ 

ftritt dies in ſeiner Berichtigung und hob hervor, daß der Korre⸗ 
bßpondent feine e worden ſei. Thatſächlich hat aber der Korre⸗ 
bſpondent ſeine Kenntnſſſe aus einem bereits dem Reichstage zuge: 
% angenen Gegenproteſt der konſervativen Partei im Wahlkreiſe 
7 ilſit⸗Niederung entnommen, von einer „Täuſchung“ deſſelben, im 
ewöhnlichen Sinne des Wortes, führte der Redakteur zu ſeiner 
Vertheldigung an, könne alſo keine Rede fein. Was die Verab⸗ 
reichung von Geld zu Schnaps an Wähler anbelangt, ſo hat Herr 
Küſter in einem Beleidigung brozez welchen Kerr, von Reibnit 
egen ihn angeſtrengt, diejenigen Zeugen benannt, die dies in dem 
5 Rede ſtehenden Proteſt behaupten. Bei dieſer Sachlage glaubte 


der Redakteur die Aufnahme der Berichtigung abweiſen zu können. 


nn 


Er Der deßhalb ſogar perſönlich an Herrn von Reibnitz, daß er 
die Berichtigung nicht aufnehmen könne. da die darin enthaltenen 
thatſächlichen Angaben den Verhältniſſen, nach ſeinen Informatio⸗ 
nen, nicht entſprechen. Das Schöffengericht deduzirte den $ 11 
jedoch dahin, daß unbedingt nach demſelben eine Aufnahme 
einer eingeſandten Berichtigung zu erfolgen habe, 
wenn dieſelbe ſich auf thatſächliche Angaben ꝛc. beſchränke — wo⸗ 
bei es ganz gleichgiltig ſei, ob der Redakteur die thatſäch⸗ 
lichen Anführungen für 1 10 oder nicht richtig halte. 
Auch die Berufung auf den $ 19 des Preßgeſetzes, welcher im 
letzten Abſatz lautet: „Iſt die unberechtigte Verweigerung im 
uten Glauben Na deen ſo iſt unter Freiſprechung von Strafe und 
oſten lediglich die nachträgliche Aufnahme (der Berichtigung) an⸗ 
fein Schr — und der Hinweis des Herrn Küſter, daß er durch 
ein Schreiben an Herrn v. Reibnitz doch deutlich bewieſen habe, 
„daß er im guten Glauben“ Nag diz führte nicht zu einer 
reiſprechung deſſelben. Nach einer Obertribunalsentſcheidung 
eziehen ſich die genannten Worte des $ 19 lediglich auf thatſächliche 
Angaben in der eventuellen Berichtigung, aber nicht in Bezug auf 
die Haltung des an re im Allgemeinen. Das Urthel des 
Schöffengerichts, welches bei der Sachlage Milderungsgründe gelten 
ließ, lautete denn auch auf Schuldig, und wurde der Redakteur 
2: Küſter zu 10 Mk. Geldſtrafe event. 2 Tagen Haft, zur 
ragung der Koſten und zur nachträglichen Aufnahme 
der „Berichtigung“ verurtheilt. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Unter dem Titel „Unſer 
Kaiſer als Regiſſeur“ wird nachträglich die folgende hübſche 
Epiſode berichtet, die ſich zur Zeit des Beſuches des Königs der 
Belgier in Potsdam zugetragen hat. Der am Nachmittag des 
29. Oktober ſtattfindenden Probe des „Bibliothekar“, der am 
Abend vor dem König von Belgien zur Aufführung kommen ſollte, 
wohnte der Kaiſer nebſt der Kaiſerin und den kleinen kaiſerlichen 
Prinzen bei. In der Gartenſzene erſchienen die Schauspieler ohne 
Kopfbedeckung, und gab der Kaiſer ſein Bedenken hierüber zu 
erkennen, da es doch nicht ſchicklich ſei, im Garten ohne Hut zu 
erſcheinen. Der Monarch beauftragte deshalb ſchnell einen Lakaien, 
Hüte für die ſämmtlichen Darſteller zu beſorgen. Da dieſer jedoch 
die Kopfbedeckungen nach Willkür ausgewählt hatte, ſo ereignete es 
ſich, daß die Hüte zum größten Theil den Schauſpielern nicht 


paßten. Dem einen ſank ſein Chapeau bis auf die Naſe, bei dem S 


andern thronte er hoch oben auf des Kopfes Spitze, was zu 
mancherlei Scherzen Veranlaſſung gab, der Kaiſer nahm in ſeiner 
liebenswürdigen Weiſe an der allgemeinen Heiterkeit theil. — 
Ueber die Vorleſung Ernſt von Wildenbruchs bei dem Kaiſer 
am Montag, den 3. November, deren Gegenſtand das neue Drama 
des Dichters, Der neue Herr“ bildete, verlautet noch, daß dieſelbe 
von drei bis ſechs Uhr Nachmittags währte. Der Kaiſer bekundete 
das lebhafteſte Intereſſe für das Stück und nahm wiederholt Ver⸗ 
anlaſſung, ſich in anerkennender Weiſe über die Dichtung auszu⸗ 
ſprechen. Die Vorleſung wurde um ſechs Uhr durch das Erſcheinen 
eines Dieners unterbrochen, der die Meldung machte, daß der 
eitpunkt für die Fahrt nach Berlin gekommen ſei. (Der Kaiſer 
eſuchte an jenem Abend die Vorſtellung von „Colberg“ im könig⸗ 
lichen Schauſpielhauſe.) Der Monarch lud den Dichter ein, ihn 
auf der Fahrt zu begleiten, und wiederholte im Salonwagen unter 
den Ausdrücken der höchen Anerkennung die ſchon während der 
Vorleſung gegebene Verſicherung, daß er ſich ſelbſt für die 
Inſzenirung des Stückes ganz beſönders intereſſiren werde. 
+ Eiſenbahnunfall. Am Dienſtag Nacht entgleiſte ein von 
Kaſchau nach Roszahegt abgegangener Laſtzug. Fünf Güterwagen 
wurden zertrümmert, ein Kondukteur leicht verletzt. 


aus Altwaſſer und Franz a 
lius eo 


+ Eine große Feuersbrunft brach am Montag in einer 
Tabakfabrik in Madrid aus, durch welche der größte Theil der 
Fabrik eingeäſchert iſt und 6000 Perſonen arbeitslos wurden. Die 
Haute iſt gelöſcht. — Die Königin beſuchte Nachmittags die 

randſtätte und ſagte den arbeitsloſen Frauen unter dem Aus⸗ 
drucke ihrer Theilnahme Hilfe zu. Die Menſchenmenge begrüßte 
die Königin enthuſiaſtiſch. Die Wiederaufnahme der Arbeit in der 
Tabakfabrik ſoll baldmöglichſt erfolgen. a 
Die Jagdliebhaberei hat eine größere Verbreitung, als 
man gewöhnlich glaubt, und gewinnt überdies noch jährlich an 
Ausdehnung. Die Zahl der Jagdſcheine welche inkPreußen aus⸗ 
gegeben ſind, betrug im letzten Jagdjahr, d. h. in der Zeit vom 
1, Auguſt 1889 bis 31. Juli 1890 184 273 Stück, fo daß auf un⸗ 
gefähr 155 Einwohner ein Jagdſchein kommt. 1872/73 wurden 
125 141, 1879/80 158 359 Jagdſcheine ausgegeben, ſo daß alſo die 
Zahl der Jagdliebhaber in 10 Jahren um fait 26000 gewachſen 
iſt. Die meiſten Jagdſcheine wurden verausgabt in der Rhein⸗ 
provinz, nämlich 25422; dann folgen Sachſen mit 22 924, Schleſien 
mit 20 662, Weſtfalen mit 18 287, Brandenburg mit 17619, Han⸗ 
nover mit 15 021, Schleswig⸗Holſtein mit 12 973, Oſtpreußen mit 
12 110, Poſen mit 10 895. Pommern mit 10617, Weſtpreußen mit 
8010, Berlin mit 2676 und Hohenzollern mit 451. In Berlin hat 
die Zahl der Jagdſcheine ſeit 2 Jahren um 262 zugenommen, aljo 
nicht ſehr erheblich; immerhin kommt hier auf ungefähr 550 Ein⸗ 
wohner ein eg was für eine Großſtadt wie Berlin, für 
deren Einwohner die Ausübung der Jagd mit großen Schwierig- 
keiten und Koſten verknüpft iſt, ein recht bedeutender Prozentſatz iſt. 
— — —— ſ — ——————5—rðXĩ — — —-— 


Lokales. 


Poſen, den 13. November. 


d. Der Propſt Dr. v. Jazdzewski, welcher von en em 
Schroda verſetzt worden tft, wurde am 9. d. M. durch den Dekan 
Antoniewicz in ſein neues Amt feierlich eingeführt. 

d. Selbſtmord. Vor einigen Tagen nahm ſich der Apotheker 
B. in Kuklinowo bei Koſchmin das Leben. Nach Mittheilung der 
Gazeta Torunska“ war derſelbe Proviſor in einer Apotheke zu 
Thorn geweſen, und hatte ſich mit der Tochter eines dortigen 
Apothekenbeſitzers verlobt, welcher ihm, da B. erklärt hatte, er be⸗ 
fige 30 000 M., zum Ankauf einer Apotheke die noch fehlenden 
20 000 M. auf Konto der Mitgift vorgeſtreckt hatte. In Wirklichkeit 
jedoch beſaß B. die 30 000 M. nicht; ein Freund hatte ihm nur dieſe 
umme für den Fall, daß er eine Apotheke kaufen wolle, ver⸗ 
ſprochen; jedoch hatte er im letzten Augenblick dies Verſprechen zu⸗ 
rückgezogen. Um nun nicht als Lügner dazuſtehen, legte B. in 
ſeiner Verzweiflung Hand an ſich. 

d. In Jerzyee beſteht ein polniſcher Handwerkerverein; der⸗ 
ſelbe wird am 15. d. M. eine Dilettanten⸗Vorſtellung veranſtalten. 
nach welcher ein Tanzvergnügen ſtattfindet. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 13. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Paſtor Renner 
aus Kranz, Bankier Wolff und Direktor Kirchner aus Berlin, 
Landſchaftsgärtner Brohm aus Thorn, Rechnungsführer von 
Glowacki aus Bythin, Oberinſpektor Georgi aus Berlin, die Kauf⸗ 
leute Seligmann aus München, Liebetrau und Wolff aus Dresden, 
Scheidler, Nettelbeck, Tarlau, Sachs und Weinſtein aus Berlin, 
Buſch aus Wermelskirchen, Kahlo aus Frankfurt a. M., Daniels 


a re 


4 e ( Bremer). Mittmiei 8 
Papritz aus Adelnau, die Baumeiſter Hoene aus irn ane und 
Rappius aus Goslar, Fabrikant Dittelbach aus Mainz, Rentier 


2. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. November 1890. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewäbr.) 
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102135 235 424 91 519 777 842 103036 253 323 74 405 46 600 98 
736 77 84 483 93 104001 10 33 56 296 305 21 444 559 75 (300) 88 
610 701 889 105309 48 49 440 62 563 714 853 917 (150) 106149 76 
282 (200) 341 404 40 578 691 717 87 919 57 107288 98 305 81 434 
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Schmidt aus Königsberg i. Pr., Ingenieur Raſch aus Königsberg. 


die Kaufleute Schwan aus Halberſtadt, Böhmer, Mülenthal und 
2 857 aus Berlin, Wallner aus Leipzig, Scharf aus München, 
A er Haeniſch aus Breslau, Fräulein Hedwig Hoffmann 
Stern's Hotel de Europe. Die Kaufleute Janſſens aus 
Benſtiche, Lademacher aus Hannover und Lieſecke aus Berlin, 
aumeiſter 8 me aus Cönnern, Profeſſor Preuſchat aus Oettin⸗ 
Nut Dr. med. Ruſchke aus Bautzen, Gutsbeſitzer Molthan aus 
oe aus Chemnitz, Dom.⸗Pächter Oppolski aus Liſſa 


Be Be 5 Berlin (W. Kamiefiski). Baumeiſter v. Stabrowski 
A rn aber aus 8 Landwirth Roenſpieß aus 
Brager aus Bu A Krzyzanowski aus Kamieniec, Kaufmann 
Berlin Jer Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Loewenberg aus 
Wrzeſz del aus Konin und Chntſch aus Breslau, Gutsbeſitzer 
tiegel zynski aus Glogowice, Bürgermeiſter Nixdorff aus Tirſch⸗ 
5 Frau Oſſowidzka aus Bomſt. 
Arnim tens Hotel Bellevue. Die Kaufleute Aſcher, Feldblum, 
Da m und Pollak aus Berlin, Müller aus Cottbus, Wienecke 
Breslau und Neumann aus Biſchofswerder. 
Nee n n e e ce 
mr n, Lutz au tadt, Pickhardt a 2 
Müller aus Burbach, Pappe aus Lübeck 25 aber 


le 8 Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
80 e Ellerholz aus Danzig, Leipolt aus Frankfurt a. M., Berger, 

Sig und Löwenthal aus Berlin, Klein aus Köln, Cybinski aus 
Stunt Herke aus Dubbertech, Aſch aus Wollſtein, Mößner aus 
Stuttgart, Bautechniker Rahne aus Magdeburg. 


J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner's Hotel 


Sue Henfel aus Berlin, Heinrich aus Remſcheid, Lezius 


— — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


„Berlin, 12. Nov. Der Lloyddampfer „Kronprinz Friedri 
Wilhelm“ hat mit den abgelösten Beasgegen 8. . e 
„Habicht“ und S. M. Kanonenboot „Hyäne“ am 11. No- 

ember Teneriffa auf der Heimreiſe paſſirt. 
Sieute M. Kanonenboot „Wolf“, Kommandant Kapitän⸗ 
enant Hellhoff, iſt am 12. November in Fucan ange⸗ 


ommen und Nor g 
zu gehen, nd beabſichtigt am 29. November nach Kobe in See 


Sitzung 3 Abgeordnetenhaus. Im Fortgang der 


est enge Tarifpolitik die ungariſche Rohproduktion 


Konjunkturen 


Robpro 


* “ar nf e wre . 
2. Stile 182. Könfgl. Preuß. Lotterie. 
N Ziehung vom 12. November 1890. — 2. Tag Nachmittag. 

tur die Gewinne über 105 Mark find den betreſſenden Numminern 

5 Klammern beigefügt, (Ohne Gewähr.) 

100 60 65 206 424 50 50 679 91 793 520 50 1123 43 254 308 15 70 
15042 81 672 935 (209) 72 2138 81 264 70 851 480 603 88 93 98829 
150) 43 3349 543 63 96 870 947 99 4023 259 808 5175 217 86 358 
13 2 483 565 609 30 41 813 921 31 6019 212 87 357 97 467 508 600 
6718 85 924 7007 148 284 541 43 99 626 865 75 8025 80 169 269 


0 4054 51 821 09) 98 117 67 200 47 88 808 17 76 65499 982 
34 880 5 121 348 446 572 718.32 76 79 818 54 62 11119 87 277 84 


13126 a 46 54 63 897 989 99 12002 39 385 451 527 712 68 832 974 
150 (300 9 404 15 36 78 504 19 31 97 880 91 14080 260 369 91 
16080 19855754768 725 979 15091 320 53 56 60 (200) 604 641 59 
86 78 209 217 76 373 86 402 53 583 675 751 922 60 96 17040 119 23 
328 94 812 35 (500 91 445 597 600 60 95 841 903 18028 208 84 86 
20087 65.901 19050 262 347 94 561 685 804 39 
503 7190 5 105 66 203 410 588 671 (160) 723 848 72 916 21 21046 107 
2020 9% % 601 26 22057 108 24 68 (160) 85 244 632 883 909 12 
932 40 28038 593 630 40 727 831_ 24001 28 40 236 89 489 613 876 
337 (200 025 (150) 150 527 308 475 543 723 35 70 26096 162 85 233 
2 (2008.97 616 77 808 49 908 27106 280 308 449 606 24 41 776 
819 14 (180 287970 228 300 475 880 708 828 67 20080 386 404 40 
1 25 
54 10420 56 7 35 409 573 807 41 31 281 305 18 411 76 98 781 898 32045 
512 601 83 960 33047 696 714 99 988 (150) 340 
472 5147, 35001 3 25 158 298 603 82 716 862 85 92 
932 38017 138 645,7 723 896 
84 85 831 90% 52 64 283 346 779 39005 50 113 83 88 265 741 42 81 


197 857 443 59 9 
645 1.649 56 729 822 031 41013 44 215 471 520 
2 427 513548053 100 85 314 412 18 85 97 801 4 AB109 44 72 
363 78 85 450 90 93 528 618 


(3000) 
4 8 639 (200) 59 48048 263 70 (150) 734 (150) 
623 304178 450 645088207 75 417 510 26 83 87 660 700 92 821 931 
— 231 35 850 900065 (150 506 826 957 51002 18 77 288 360 72 579 
7 78 205 53568 52145 71 243 317 55 621 30 743 816 68 999 
= 11 901 88139 A 934 59 54054 149 360 77 433 543 58 698 
65 175 (150) 381 516 88 60 17 49 301 439 71 95 637 50 901 56017 19 
— 8 97 908 28 5801 — 915 * 12055 10 0 374 502 8 619 
8 15 5 9048 
60175 201 3 498 25 200 903 eben 
61056 (200) 567 684 94 705 84 504 20 35 88 (150) 761 
600 6 750 801 do 89 960 . 62116 31 
803 65 64025 61 564 678 218240 48 302 406 64 76 522 648 90 717 
231 77 518 643 710 59 81 604 65084 184 
67002 58 67 231 8 66 274 365 438 535 (150) 790 
68059 82 135 317 514 633 9185 51 7500 694 616 55 791 833 51 906 
256 68 80 83 346 407 10 560 84 92 1 861 90 (150) 69036 180 (150) 
70030 78 98 140 299 322 432 2003 84 879 9 


816 920 50 71 


31 
19 72 414 82 658 726 811 (180 
98 (180) 928 


80473 (160) 96 584 653 753 73 858 83 811 
{ 23 
906 702 22 88 819 994 98 82065 (300) 312 438 9 


423 720 817 906 84026 96 209 82 307 34 
469 96 (200) 503 58 

85026 83 265 315 31 93 7 
729 51 81 80 n 2 8054 


287 856 78034 80 87 
79015 217 339 79 422 


90009 32 162 66 
64 888 92 242 99 333 73 418 73 548 (200) 65 652 64 73 
9 69 91069 . 79 > 154 78 225 960 73 438 678 781 
31 8 577 689 80 817 934 51 (150) 77 
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fe würde nach ſeinem Dafürhalten auch finanziell erfolg⸗ 
reich ſein. 

N eſt, 12. Nov. Abgeordnetenhaus. Bei der fortgeſetz⸗ 
ten Budgetberathung erklärte der Handelsminiſter Baroß mit 
Bezug auf die mit dem deutſchen Reich anzubahnenden han⸗ 
delspolitiſchen Verhandlungen, es ſei die Aufgabe der Regie⸗ 
rung, nicht die vorhandenen Gegenſätze zu verſchärfen, ſondern 
dieſelben auszugleichen. Eine Löſung in dieſem Sinne liege 
ſowohl im Intereſſe Ungarns, als auch Oeſterreichs und des 
deutſchen Reiches. Der Miniſter ſprach ſich des Weiteren 
ſehr entſchieden für eine Zollgemeinſchaft zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn aus. 

Paris, 12. Nov. Der Munizipalrath hat einen Antrag 
angenommen, welcher die Oeffnung der Grenze für die Einfuhr 
von Hammeln aus dem Auslande befürwortet. 

Brüſſel, 12. Nov. In der morgigen Sitzung der Kongo⸗ 
Zollkommiſſion wird die Berathung eines gemeinſamen Zoll⸗ 
tarifs begonnen werden. ö 
Hollands geringer geworden, da der vorgeſchlagene Tarif mäßig 
ſei und Garantien geboten würden, daß die Freiheit des Han⸗ 
dels im Kongobecken nicht beeinträchtigt werde. 

London, 12. Nov. Der engliſche Kreuzer „Serpent“ 
iſt nach hier eingegangenen Nachrichten beim Kap Villano an 
der ſpaniſchen Küſte geſcheitert. 

London, 12. Nov. Wie die „Saint James Gazette“ 
erfährt, ſind die Unterhandlungen mit Frankreich, betreffend 
Neufundland, während der beiden letzten Tage eifrig fortgeſetzt 
worden. Man gewärtige eine Löſung der Angelegenheit auf 
der Grundlage, daß Frankreich auf ſein Recht auf die fran⸗ 
zöſiſche Küſte Neufundlands verzichte, wofür England die 
Kolonie Gambia an Frankreich abtreten würde. Die Neu⸗ 
fundland betreffenden Beſtimmungen der Bait⸗Akte würden in 
Wegfall kommen. f 

Newyork, 12. Nov. Stanley hat geſtern Abend im 
Opernhauſe vor zahlreichen Zuhörern eine Konferenz gehalten. 
Er wurde mit lautem Beifall empfangen. 

Newyork, 12. Nov. Eine Depeſche des „New⸗Nork 
Herald“ aus La Libertad berichtet, daß der Präſident der 
Republik Honduras, Bogran, mit ſeinen Truppen von Inſur⸗ 
genten unter Führung eines gewiſſen Sanchez in ſeiner Haupt⸗ 
ſtadt Tecugicalpa belagert wurde, ſich aber einen Weg durch 
die Belagerer bahnen konnte und die Stadt, re durch die 
Leute des Sanchez, mit feinen Truppen verließ. Der Präſi⸗ 
dent von Guatemala hat Bogran 1000 Mann Truppen zu 
Hilfe geſandt. Man befürchtet, daß daraus größere Ver⸗ 
wickelungen in Zentral-Amerika entſtehen könnten. 

Hamburg, 12. Nov. Der Reichspoſtdampfer „Reichstag“ hat 
mit voller Ladung ſeine zweite Reiſe nach Oſtafrika angetreten. 


Brüſſel, 13. Nov. Aus Regierungskreiſen verlautet, 
der Kammer werde in allernächſter Zeit ein Geſetzentwurf zu⸗ 
gehen, wodurch das Stimmrecht bei den Kommunal- und Pro⸗ 
vinzial⸗Wahlen eine erhebliche Ausdehnung erfahren joll. 
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Wie verlautet, ſei die Oppojition | Erbſen 


bo. fre. mder loko 22,00, per November 19,65, 
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Marktberichte. 
Bromberg, 12. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute, Mittelqualität 178 — 188 


eſunde 
Mk., feinſter über Notiz. — ee je nach Qualität 160—170 Mk., 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 135—146 Mk., 
gute Brauwaare 147—154 Mk. — Juttererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 


erbien 145—152 Mt. — Hafer je nach Qualität 125—135 Me 
Spiritus 50er Konſum 58,50 Mk., 70er 39,00 Mark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 12. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


eis 5 
Weizen, gelber n. 
en 


Rog ” 1750117 — 
85 te 1 100 1490 13 90 
afer alter . 
che neuer Kilog. 12 70 12 50 
17 — 16 — 14 50 


17 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſio 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,30 — 22,40 — 20,10 Mark. 
Winterrübſen 23,70 — 21.70 — 19,50 Mark. 
Dotter 20, — — 19,.— — 18,— Mark. 
Schlaglein 21,— — 19,50 — 17,50 Mark. 


Stettin, 12. Nov. (An der Börſe.) Wetter: 8880. Tem⸗ 
peratur + 6 Gr. Reaum., Barometer 8,2. Wind: OSO. 

Weizen feſt, per 1000 Kilo loko 185—190 Mk., geringer 
176 bis 180 M. Sommer⸗ 195 M., per November 191 M. 5 
per November⸗Dezember 189 Mk. bez., per April⸗Mai 191,5 M. 
Br. und Gd — Roggen 81 . r 1000 Kilo loko ab Bahn 176 
bis 178 Mk., vom Waſſer 181 M. bez., per November 182 Mk. 
bez., per November⸗Dezember 179 M. Br., per April⸗Mai 167,5 
bis 168 Mk. bez. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer per 1000 Kilo 
loko Pomm. 130 bis 135 Mk. — Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo 
loko — 5 Faß bei Kleinigkeiten 62 Mark Br., per November 61 
Mk. Br., per April⸗Mai 58 Mk. Br. — Spiritus feſter, per 
10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 39,8 Mk. bez., 50er 59,2 
M. nom., per November 70er 38,5 Mk nom., per November⸗De⸗ 
zember 70er 38,4 M. nom. per April⸗Mai 70er 38,9—39 Mk. bez. 
und Gd. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 
191 M., Roggen 182 M., Spiritus 70er 38,5 M. 

Landmarkt: Weizen 184—188 M., Roggen 174—180 M., Gerſte 
160164 M., Hafer 138—142 M., Kartoffeln 45—54 M., Heu 
2,5—3,00 M., Stroh 28—30 M. Oſtſee⸗Ztg.) 

* Hamburg, 11. Nov. [Bntto ffeigoDETEBREIT delt. Kar⸗ 
toffelſtärke. Primawaare prompt 22,75—23,25 M., Lieferung 
23,50 —24,00 M. Kartoffelmehl, Primawaare 22,75 —23,25 M., 
Lieferung 23,50 —24,00 M., Superiorſtärke 24,.00— 24,50 M., Supe⸗ 
riormehl 24,00 — 25,00 Mark. — Dertrin weiß und gelb prompt 
30,00 31,00 Mk. — Capillar-Syrup 44 BE. prompt 28,50 
bis 29,00 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 27,00 


> o ep 12. Nov. [Wollberi 

eipzig, 12. Nov. ollbericht.] Kammzug⸗ Termin 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per November 4,57 M., per 
Dezember 4,57%, M., per Januar 4,47% M., per Februar 4,45 
Mk., per März 4,37'/, M., per April 4.32¾ M., per Mai 4,32'/, 
M., per Juni 4,32 M., per Juli 4,32%, M., per Auguſt wi 


Mk., per September 4,32 ½ M. Umſatz 35 000 Kilogramm. Feſt 
—— —õẽ— Hſh— — m ne m a  —— 


et logi Beobachtun 
m eoro a eo N zu Poſen 


ovember 


Datum Temp 
n Wind Wetter. l. Cel 

Grad 
12. Nachm. 2 753,8 SD leiht bedeckt WR 
12. Abends 9 756,4 | SSH leicht bedeckt + 82 
13 Morgs. 7 759,8 | Windftille bedeckt ) — 43 


) Früh ſtarker Nebel. 
Am 12. Novbr. Wärme⸗Maximum + 8,5° Eeli. 
Am 12. E Wärme⸗Minimum + 70° =: 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 12. Novber. Morgens 1,42 Were: 


2 Mittags 1,44 

13. Morgens 1.72 

Celegraphiſche Borienverichte. 
onds⸗Kurſe. 


Breslau, 12. Nov. Feſt. 5 

% ige L.⸗Pfandbriefe 96,75, 4% ige ungariſche Goldrente 
89,90, Konſolidirte Türken 18,25, Türtiſche Looſe 80,50, Breslauer 
Diskontobank 107,50, Breslauer Wechslerbank 106,40, Schleſiſcher 
Bankverein 123,75, Kreditaktien“) 167,50, Donnersmarckhütte 81,90, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 89,75, Oppelner Zement —,—, Kramſta 
130,50, Laurahütte 135,00, Verein. Oelfabr. 96,75, Oeſterreichiſche 
Banknoten 176,45, Ruſſiſche Banknoten 247,05. 


Schleich int ktien 199, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 122,00 

eſiſche Zinkaktien 199, erſchleſ. Portland⸗ 00, 

Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 123,00, Flöther Maſchinenbau - 

Fraukfurt a. 12. Novbr. Effekten ⸗ Sozietät (Schluß). 
Kreditaktien 267 ¼ Franzofen 214, Lombarden 127 Galzier —, 
Eavpter 97,20, 4 ungar. Goldrente 89,90, 1880er Ruſſen ——, 
Gotthardbahn 158,40, Diskonto⸗Kommundit 217,19, Dresdner 
Bank 153,90, Laurahütte 135,80, Gelſenkirchen 171,20, Courl 
Bergwerk re 5 e e —.—, Ruhig. 

vatdiskon rozent. . 

Wilen 12. Rob.“ Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 349,50, 
öſterr. Krebitaktien 304,55, Franzoſen 243,75, Lombarden 144,75, 
Galtzier 204,50, Nordweſtbahn 220,50, Elbethalbahn 231,25, öfterr. 
Papierrente 88,70, do. Goldrente 107,75, Sproz. ungar. Papierxente 
99,50, Aproz. do. Goldrente 102,35, Marknoten 56,70, Napoleons 
9,14, Bankverein 118,75, Tabaksaktien 134,25, Alpine Montan 
93,80, Unionbank 242,00, Länderbank 228,00. Abgeſchwächt, 

London, 12. Nopbr. Abends. Preußiſche Conſols 105, 
engl. 2¾ proz. Conſols 94 konv. Türken 18'/,, Aproz. konſolid. 
Rufen 1889 (II. Serie) 97 In taliener 92%,, 4proz. ungariſche 
Goldrente 89¼, Aproz. unifie. Egypter 95 
6proz. konſol. Mexikaner 92%, Silber 47¾, 
De Beers —, Rupees —. Suezaktien 95¼. 

n die Bank floſſen 24000 Pfund Sterl. "en 

etersburg, 12, Novbr, Dechſe auf London 81,00, „gl: 
II. Orientanleihe 101°/,, do. III. Orientanleihe 103 /, do. 5 
auswärtigen Handel 271, Petersburger Diskontobank 595, Nu 
ſchauer iskontobank —.—, Petersburger intern. Bank Giienb N 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe BB. Große en 110 
208. Kursk⸗Kiew⸗Aktien —,—, 11 üdweſtbahn⸗ 2 “ 
Rio de Janeiro, 11. Nov. Wechſel auf London 88 


Prod E. hieſi j 
f uften-Surle ger loko 19,00, 
Atölm, 12. Nov. Getreid markt, Wi 65, per März 1065, 


Ottomanbank 14%, IR 
Lombarden — 


x 


* 


e 


Roggen hieſiger loko 16,50, fremder loko 18,75, per November 17.75. 


er März 17,25. pet hieſiger loko 14,50, fremder 17,00. Rüböl 
oko 64,50, per Mai 59,30. N 
Bremen, 12. Nov. Petroleum. (Schlußbericht) matt, Stan⸗ 


dard white loko 6,40 Br. 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 146 Gd. 

Norddeutſche Wı kämmerei 217 Br. 

Hamburg, 12. Nov. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben- 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg per Nov. 12,60, per Dez. 12,70, per März 
1891 13,15, per Mai 13,35. Stetig. 

Hamburg, 12. Nov. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
e Santos per Novbr. 85 ½, per Dezbr. 83, per März 77¼, 

Weizen loko feſt, 


per Mai 76. Kaum behauptet. 

amburg, 12. Nov. Getreidemarkt. 
holſteiniſcher lolo — —, neuer 184 — 195. Roggen loko feſt, 
mei. loko —, do. neuer 178—188, ruſiſcher loko feſt, 126 
bis 132. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) feſt, 
loko 61. Spiritus feſt, per Novbr. 28½¼ Br., per Novbr.⸗Dezbr. 
28ö Br., per Dezember⸗Januar 28 ¼ Br., per April⸗Mai 28 ¼ Br. 
Kaffee ruhig. Umſatz 3000 Sack. Petroleum ruhig. Standard 
white loko 6,55 Br., per Dezember 6,55 Br. — Wetter: Regen. 

eft, 12. November. (Produktenmarkt.) Weizen loko ruhig, 
per Herbſt d., —.— Br., Frühjahr 8,12 Gd. 8,14 Br. — 
Safer per gr — Gd. — Br., Frühjahr 7,37 Gd. 7,38 Br. — 

ais per Mai⸗Juni 91 6,28 Gd. 6,29 Br. — Kohlraps per Aug. 

Sept. 1891 13,70 a 13,75. Trübe. 

aris, 12. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feit, 
per November 25,30, per Dezember 25,30, per Januar ⸗April 
25,70, per März Juni 25,90. Roggen ruhig, ver November 
16,60, per März⸗Juni 17,10. Mehl matt, per November 58,20, 
per Dezember 58,50, per Januar⸗April 58,40, per Marz⸗Juni 
58,20. Rüböl ruhig, per November 62,50, per Dezember 62,75, per 
me 63,75, per März⸗Juni 64,00. Spiritus träge, per 

ovember 34,25, per Dezember 34,50, per Januar⸗April 35,75, per 

Mai⸗Auguſt 37,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 12. Nov. (Schlußbericht.) Rohzucker 88 
33,25 à 33,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
November 36,75, per Dezember 35,87½, per Januar⸗April 36,50, 
per März⸗Juni 37,12½. a 

Havre, 12. Nov. Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co,) Kaffee in ewyork ſchloß unverändert. 

Rio 11000 Sack, Santos 17000 Sack. Rezettes für geitern. 

Havre, 12. Nov. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Dezember 
194,25, per März 1891 97,25, per Mai 96,00. Behauptet. 

Amſterdam, 12. Nov. Bancazinn 57. 

Amſterdam, 12. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 214, per März 223. Roggen loko ge⸗ 
ſchäftslos, do. auf Termine feſt, per März 153 a 154 a 155 a 156, 
per Mai 155 a 156. Raps per Frühjahr —. Rüböl loko 29°%,, per 
Dezember 29 ¼, per Mai 1891 29¾8. 

Amſterdam, 12. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 58 ¼. 


— —.— 


ruhig, loko 


Antwerpen, 12. Nov. Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 12. Nov. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loko 16 bez., 16%, Br., per Novbr. 16“ 
De per Dezember 16% Br., per Januar März 16%, Br. 


g. 
London, 12. Nov. Getreidemartt. (Schlußbericht). Fremde 
ufu en ſeit letztem Montag: Weizen 27 410, Gerſte 15 620 Hafer 
15 480 Orts. f 5 N 
> Sämmtliche Getreidearten allgemein ſehr ruhig, Weizen jtetig, 
übrige Artikel feſt, behauptet. 
ondon, 12. Nov. Chili⸗Kupfer 57, per 3 Monat 57%. 
London, 12. Nov. An der Küſte 2 Weizenladungen ange⸗ 
boten. — Wetter: Nachtfroſt. 
London, 12. Nov. 96pCt. Javazucker loko 15 ¼ ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 12¼ ruhig. Centrifugal Kuba —. 


Glasgow, 12. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants 51 ſh. 1½ d. 
15 155 12. Nov. Getreidemarkt. Weizen und flau, andere Ar⸗ 
tikel feſt, 

Liverpool, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen und Mehl ſtetig, 
Mais 1 d. höher. — Regneriſch. 5 

Liverpool, 12. Nov. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 1000, B. Ruhig. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: November⸗Dezember 5¼ 
Werth, Dezember⸗Januar 5'/, Käuferpreis, W 5% 
Verkäuferpreis, Februar⸗März 5°, do., März⸗April 5 do., 
April⸗Mai 5¾, Käuferpreis, Mai⸗Juni 5¼ Verkäuferpreis, Juni⸗ 
Juli 5% do., Juli⸗Auguſt 5 ¼ d. e 

Liverpool, 11. Nov. (Weitere Meldung.) 

Tinnevelly ½8 niedriger. g : 

Newyork, 11. Nov. Waarenbericht. Baumwolle in New: 
055 %/, do. in New⸗Orleans 9/8. Raff. Petroleum 70 Proz. 
bel Teſt in New⸗Hork 7,50 Gd., do. in Philadelphia 7,50 Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7,15, do. Pipe line Certificates per 
Dez. 73¼ ). Ziemlich feſt. Schmalz loko 6,35, do. Rohe u. Brothers 
6,75. Zucker (Fair refining Muscovados) 5¼ nom. Mais (New) 
Dezbr. 59%. Rother Winterweizen loko 105 ¾. Kaffee (Fair 
Rio⸗) 19½. Mehl 3 D. 85 C. Getreidefracht 2%,. Kupfer per 
Dezbr. nominell. Weizen per Novbr. 103¾, per Dezbr. 104%, 
per Mai 108 ¾. — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin. per Dezember 
17,12, per Februar 15,72. 


eröffnete 74% 2 
Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 7 054 944 Dollars. 


Berlin, 13. Nov. Wetter: Regen. 
Newyork, 12. Nov. Rother Winterweizen per November 1 D. 
04°/, C. per Dezember 1 D. 05°, C. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 12. Nov. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
in recht feiter Haltung. Die Kurſe ſetzten auf pekulativem Gebiet 
durchſchnittlich etwas höher ein und konnten ſich, abgeſehen von 
deſſern Schwankungen, auch im Verlaufe des Verkehrs noch weiter 

eſſern. 

Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 
1 lauteten gleichfalls günſtig und unterſtützten hier die 
Feſtigkeit um ſo mehr, als auch die Allerhöchſte Thronxede die 
günſtigſte Einwirkung ausübte. Das Geſchäft entwickelte ſich na⸗ 
mentlich Anfangs, wo bedeutende Deckungskäufe ausgeführt wur⸗ 
den, ſehr lebhaft und die Stimmung blieb andauernd recht feſt. 

Der Kapitalsmarxkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide An⸗ 
lagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Werthſtand theilweiſe etwas aufbeſſern, wie namentlich ungariſche 
4proz. Goldrente; ruſſiſche Noten etwas anziehend. 

Der Privatdistont wurde mit 5¼ Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien zu ſteigender Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen und 
Lombarden, Dux⸗Bodenbach, Galizier und Warſchau⸗Wien feſter 
und lebhafter; auch ſchweizeriſche Bahnen feſt. bie 

Inländiſche Eiſenbahnaktien gleichfalls feſter und lebhafter, wie 
namentlich Lübeck⸗Büchen, Mainz⸗Ludwigshafen, Marienburg⸗ 
Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn. 1 

Bankaktien recht feſt und ziemlich belebt; Aktien der Deutſchen 
Bank ſchwach. A 

Induſtriepapiere feſter, aber nur ee 11 82 Montan⸗ 
werthe recht feſt, theilweiſe erheblich ſteigend und belebt. 

Produkten - Börfe, 
Berlin, 12. Nopbr. Das Geſchäft in Weizen war am heu⸗ 
tigen Markt ein mäßiges, die Tendenz war aber ſehr feſt und 
die Preiſe zogen 1 M. an. Roggen in lebhaften Handel bei 
knappem Angebot. Die Preiſe zogen um 2 M. an. Hafer feit 
und ca. 2 M. höher bezahlt. Roggenmehl in lebhafterem Umſatz 


Amerikaner und 


zu höheren Preiſen. Rüböl feſt. Spiritus bei außerordentlich 
ſtillem Geſchäft loko und auf Termine wenig verändert. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo⸗ 
es Loko feſter. Termine höher. Gekündigt 150 Tonnen. 

ündigungspreis 194,5 M. Loko 180—195 M. nach Qualität. 

Lieferungsqualität 192 Mark, per dieſen Monat 193/—193,5 bis 
195— 194,75 bez., ver November-Dezember 191,5 —193,25—192,5 
bez., per Dezember⸗Januar —, per ärz- April —.— per April 
C bez., per Mai⸗Juni 193,75— 194 
ezahlt. 

Roggen per 1000 Kilogramm. Loko höher. Waare 1 5 
Termine höher. Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 185 M. 
Loko 175—185 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 184 Mark, 
per dieſen Monat 184 — 186,5 bez., per November⸗Dezember 179,25 
bis 180,5 bez., per Dezember⸗Januar —,—, per Januar⸗Februar 


ie —.—, per April⸗Mai 169—170,25—170 bezahlt, per Mai⸗ 
WW 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große und kleine 137 
bis 205 M. nach Qualität. Futtergerſte — 


Hafer per 1060 Kilogramm. Loko unverändert. Termine 
ferner geſtiegen. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. 
Loko 138 bis 154 M. nach Qualität. e 141 M., 
pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 140—145, 
feiner 146 bis 152 ab Bahn bez., per dieſen Monat 143,5— 75—,5 
bez., per November⸗Dezember 141,5 —142,5 bez., per Dezember⸗ 
Januar —, per Februar März ——, per April-Mai 140— 25 
bis 141,75—,5 bez., per Mai⸗Juni —. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 160—200 M., Futterwaare 
150—155 M. nach Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine feſt und höher. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — 
M., per dieſen Monat 25,1—,2 bez., per Novbr.⸗Dezember 24,7— 8 
bez., per Dezember⸗Januar 24,55 —,65 bez., per Januar⸗Februar 
1891 —,—, per Februar⸗März ——, per April- Mai 1891 23,65 
W 9 Kartoffelf 90 

rockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
5 — per 17 5 Monat — Ar — 

euchte Kartoffelſtärke per dieſen onat — M., per 
Nov.⸗Dezember 12 M. y 8 
e per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loto 

Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Feſter. Gekündigt —. 
Str. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß bez., loko ohne 
Faß — bez., per dieſen Monat 60,1—3 bez., per November⸗De⸗ 
er 1125 per Dezember⸗Januar —, per April⸗Mai 57,7—.8 

is ‚6 bezahlt. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko ohne Faß 59,7 bez., per dieſen Monat —, 
per September⸗Oktober —. 

3 Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
roz. = 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 40 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —, per 
Okt.⸗November — bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gekün⸗ 
digt — Liter. Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß — M. 
er Aer 2 8 Dei per November » Dezember, per 
anuar un uar⸗ —2 — 

April-Dial 1801 8 0 30440 be, der gt rt 40.43. 
bezahlt, per Juni⸗ Juli 40,8 —,9—,8 bez., per 
bezahlt, per Auguſt⸗September 41,7 —8 bezahlt. 

Weizenmehl Nr. 00 27,5—26,00, Nr. 0 25,75—24,25 bez. 
Feine Marken über Notiz bezahlt. 2 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 25,25—245, do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 26,25—25,25 bezahlt, Nr. 0 150 M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll = 4 M. 


Rub. = 3 NM. 20. Pf., 7 fl. südd; W. = 12 N. 


n. österr. W. 2 M. 


— —-— A 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von 


I fl. holl. W. = I M. 70 Pf., I Franc oder I Lira oder | Peseta = 80 Pf. 


n Decker & Comm 7A. Räte) Im Moier. 
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